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1 VERFAHRENSGEGENSTAND, VERFAHRENSART UND VERFAHRENSABLAUF 

Die nachstehenden Ausführungen bilden zusammen mit den Anlagen, die den Zusatz „_LB“ 
aufweisen, die Leistungsbeschreibung im Sinne des § 31 VgV. Gemeinsam mit dem Vertrags-
entwurf gehören sie zu den Vertragsunterlagen gem. § 29 Abs. 1 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 VgV. Ent-
gegen § § 29 Abs. 1 Abs. 2 VgV wird die VOL/B nicht einbezogen.  

1.1 Verfahrensgegenstand 

1.1.1 Informationen zum Auftraggeber 

Das Universitätsklinikum Leipzig blickt gemeinsam mit der Medizinischen Fakultät als zweitäl-
teste deutsche Universitätsmedizin auf eine reiche Tradition zurück. Das Klinikum verfügt mit 
rund 1.450 Betten über eine der modernsten baulichen und technischen Infrastrukturen in Eu-
ropa.  

Zusammen mit der Medizinischen Fakultät ist es mit über 6.000 Beschäftigten einer der größ-
ten Arbeitgeber der Stadt Leipzig und der Region. Jährlich werden hier fast 400.000 stationäre 
und ambulante Patienten auf höchstem medizinischen Niveau behandelt. 

Abb. 1: Übersicht Hauptstandort Universitätsklinikum Leipzig 2025 
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1.1.2 Bauliche Entwicklungsplanung 2025 

Für die perspektivische Ausgestaltung der Rahmenbedingungen einer modernen Universitäts-
medizin in Leipzig werden die Ziele der strategischen Ausrichtung stetig weiterentwickelt und 
in eine Bauliche Entwicklungsplanung überführt.  

Die Bauliche Entwicklungsplanung 2025 (EP 2025) als Teil der Unternehmensstrategie der 
Universitätsmedizin Leipzig baut auf den strategischen und leistungsseitigen Zielstellungen 
auf und stellt in Fortführung der bisherigen Baulichen Entwicklungsplanungen die systemati-
sche Entwicklung der Flächen für Forschung und Lehre sowie der Krankenversorgung dar.  

Ziel der EP 2025 ist es, eine zukunftsfähige Universitätsmedizin im innerstädtischen Bereich 
aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln.  

Auf Grundlage der seitens des Gewährträgers bestätigten EP 2025 werden sukzessive in meh-
reren Baufolgen die Ziele in bauliche Maßnahmen übersetzt und als jeweils eigenständiges 
Projekt entwickelt. Auf Basis der jeweiligen Projektdefinition finden die Abstimmungen zur Fi-
nanzierung mit den Gewährträgern statt. Mit Bestätigung durch den Gewährträger werden die 
Maßnahmen in eine Umsetzung überführt. 

Abb. 2:Übersicht Bauliche Entwicklungsplanung 2025 
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1.1.3 Bestandssituation 

Bei dem Baugrundstück für den geplanten Neubau Süd 4 handelt es sich um drei bisher un-
bebaute Flurstücke, welche unmittelbar an die Philipp-Rosenthal-Straße angrenzen. Diese 
umfassen eine Gesamtfläche von ca. 1.860 m². Nach aktuellen Informationen entsprechend 
Vermessungsauszug befinden sich im Baufeld versorgungstechnische Medien, u.a. eine bau-
feldquerende Fernwärmeleitung. Die Lage und Beeinflussung der vorhandenen Medien auf 
das Projekt muss im Zuge der Planung konzeptionell untersucht, ggf. auch mit externen Be-
teiligten abgestimmt sowie nach abschließender Klärung baulich angepasst werden. 

   Abb. 3: Auszug aus Vermessungsplan 

Das Grundstück wird durch unterschiedlich genutzte Nachbarbebauungen umgrenzt. Im Osten 
befindet sich ein Gründerzeit-Gebäude, welches als Wohngebäude genutzt wird – die gleiche 
Nutzungsart haben die südlich angrenzenden Neubauten der Leipziger Wohnung- und Bau-
gesellschaft mbH und das 16-stöckige Wohngebäude. Auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite befindet sich das Klinikgebäude für Dermatologie, die Kältezentrale des Universitätskli-
nikums und das denkmalgeschützte Gebäude „Rotes Haus“, welches derzeit das Leipziger 
Forschungszentrum für Zivilerkrankungen (LIFE) und das Integrierte Forschungs- und Be-
handlungszentrum (IFB) Adipositas Erkrankungen beherbergt.  

In unmittelbarer Nähe zum Grundstück befindet sich die Haupteinfahrt für die klinischen Ver- 
und Entsorgungsdienstleister sowie die Zufahrt zur Notfallaufnahme. 
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1.1.4 Beschreibung der Maßnahme 

Das Universitätsklinikum Leipzig AöR (UKL) plant den Neubau eines Gebäudes unter dem 
Projekttitel Süd 4 – Neubau BHKW, Rettungswache und Interdisziplinäre Büro- und Seminar-
flächen.  

Das Baugrundstück besteht aus drei Flurstücken, welche dem UKL durch den Freistaat Sach-
sen überlassen wurden und demzufolge noch keine infrastrukturelle Erschließung vorweisen. 
Die Anbindung stellt somit einen Bestandteil der Maßnahme dar und erfordert eine konzeptio-
nelle Untersuchung des Baugrundstückes, um eine medientechnische Ver- und Entsorgung 
des Neubaus abzusichern.  

Neben der notwendigen Anlagentechnik zur Ver- und Entsorgung soll innerhalb des Gebäudes 
als erster Bestandteil eine Energiezentrale mit BKHW in Zusammenarbeit mit den Stadtwer-
ken Leipzig abgebildet werden. Diese soll die Sicherstellung der Verfügbarkeit der kritischen 
klinischen Infrastruktur auch bei Unterbrechungen der Strom- und Wärmeversorgung die 
Schadenslage über >>24h (Zielwert 72) im Notbetrieb mit entsprechend hoher Verfügbarkeit 
der BHKW-Module absichern. Im Normalbetrieb soll die Anlage die generierten Energien dau-
erhaft in das Versorgungsnetz der Stadtwerke Leipzig einspeisen. Die notwendige Bereitstel-
lung des Betriebsstroms für die BHKW-Anlage muss Planungsseitig berücksichtigt werden. 

Der zweite Bestandteil des Neubaus ist die Integration einer zukunftsfähigen Rettungswache 
sowie eine dazugehörige Fahrzeughalle – dies erfolgt in Zusammenarbeit mit der Branddi-
rektion Leipzig, mit welcher u.a. die Aufschaltung des Funksystems besprochen werden 
muss. In bereits geführten Abstimmungen wurde die Ausführung von 4 Stellplätze und dazu-
gehörige Funktionsflächen avisiert, um eine entsprechende Betreibung sicherzustellen. Neben 
den vorgeschriebenen Nutzflächen, ist die Notwendigkeit einer Waschhalle erforderlich. Opti-
onal soll geprüft werden, ob ein weiterer Stellplatz ausgeführt werden kann. 

                  Abb. 4.1: Auszug aus Machbarkeitsstudie – Entwurf im Querschnitt  
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       Abb. 4.2: Auszug aus Machbarkeitsstudie – Entwurf im Längsschnitt 

Zusätzlich ist es notwendig, die Verkehrslogistik bei Rettungseinsätzen zu betrachten, um den 
öffentlichen Verkehrsraum im Fall von Rettungseinsätzen zu regeln. 

Als dritter Bestandteil der Gebäudenutzung müssen interdisziplinäre Büro- und Seminarflä-
chen abgebildet werden, um die Bildungsangebote des UKL in räumlicher Nähe zum Arbeits-
ort abbilden zu können. Diese umfassen neben der standardisierten Büronutzung Praxis- und 
Seminarräume, einen Seminarraum für ca. 120 Personen, ein Foyer und die entsprechend der 
Vorschriften notwendigen Nebenräume.  

1.1.5 Zu erbringende Leistungen 

Allgemein 

Über dieses Vergabeverfahren gesucht wird ein Auftragnehmer, der für die Durchführung der 
in Abschnitt 1.1.4 beschriebenen Maßnahme Leistungen gem. dem Leistungsbild Fachpla-
nung Tragwerksplanung nach Teil 4 Abschnitt 1 der HOAI erbringt. Es sollen die Grundleis-
tungen der LPH 1 bis 3, der LPH 4 sowie der LPH 5 bis 6 gemäß § 51 Abs. 1 HOAI bzw. 
Anlage 14 Nummer 14.1 zu § 51 Abs. 5 und § 52 Abs. 1 HOAI beauftragt werden (sog. stufen-
weise Beauftragung). Hinzu kommen besondere Leistungen der LPH 8 sowie weitere Teilleis-
tungen als besondere Leistungen. 

Neben der Fachplanung Tragwerksplanung sind Grundleistungen der Ingenieurbauwerke 
nach Teil 3 Abschnitt 3 der HOAI gemäß §§ 43 ff. HOAI sowie zugehörige Anlage 12.1 zu 
erbringen. Hierbei handelt es sich um die Baugrube als Stützbauwerk, sofern dies als Einzel-
bauwerk (eigenes Objekt) zu betrachten ist. Es sollen die Grundleistungen der LPH 1 bis 3, 
der LPH 4, der LPH 5 sowie der LPH 6 bis 8 gemäß § 43 Abs. 1 HOAI bzw. Anlage 12 Nummer 
12.1 zu § 43 Abs. 4 und § 44 Abs. 1 HOAI beauftragt werden (sog. stufenweise Beauftragung). 
Hinzu kommen besondere Leistungen im Rahmen der LPH 3 bzw. 5. 
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Art und Umfang der Grundleistungen der oben genannten Leistungsbilder ergeben sich aus 
Anlage 05_VgV: Vertragsmuster inkl. Anlagen, hier: Anlage 3, hierin enthalten sind auch er-
gänzende bzw. präzisierende Erläuterungen je Leistungsphase in grün sowie Besondere, zum 
Teil optionale Leistungen. Nähere Angaben zum Leistungsumfang und den Rahmenbedingun-
gen der Leistungserbringung ergeben sich aus Abschnitt 3 dieses Dokuments. 

Building Information Modelling (BIM) 

Im Rahmen des Projekts wird Building Information Modeling (BIM) als integraler Bestandteil 
der Planung, Ausführung und Dokumentation eingesetzt, um die Qualität, Transparenz und 
Effizienz aller Projektphasen zu gewährleisten. 

- Die BIM-Gesamtkoordination wird vom Objektplaner übernommen. Diese umfasst 
die Zusammenführung und Abstimmung der Fachmodelle, die Sicherstellung der mo-
dellbasierten Kommunikation sowie die Kontrolle auf Konsistenz und Kollisionsfreiheit 
der Planungsdaten. 

- Das BIM-Management wird durch den Bauherrn bereitgestellt. Es dient als übergeord-
nete Instanz zur Steuerung und Überwachung der BIM-Prozesse, zur Sicherstellung 
der Einhaltung der projektspezifischen Anforderungen sowie zur Koordination der Be-
teiligten in Bezug auf den modellbasierten Datenaustausch. 

Als Grundlage für den BIM-Prozess werden durch den Bauherren Auftraggeber-Informati-
onsanforderungen (AIA) bereitgestellt. Diese definieren die projektspezifischen Anforderun-
gen an die Modellierung, den Detaillierungsgrad sowie die Datenaustauschformate. Sie bilden 
die Grundlage für die Erstellung des BIM-Abwicklungsplans (BAP) und sichern die zielgerich-
tete Anwendung von BIM während der gesamten Projektlaufzeit. 
Der Einsatz von BIM soll sicherstellen, dass sämtliche Planungs- und Bauprozesse effizient 
gestaltet werden, die Qualität der Ergebnisse erhöht wird und eine nachhaltige Betriebsdoku-
mentation gewährleistet ist. 
Zusätzlich ist eine Nutzung des Issue-Managementsystems vorzugsweise BIM-Collab ge-
wünscht, um eine Darstellung und Verfolgung von Problemstellungen im BIM-Modell zu erfas-
sen und zu dokumentieren. 

1.1.6 Terminrahmen 

Folgende Meilensteine aus dem aktuellen Terminrahmen der Maßnahme sind vorgesehen und 
durch den späteren Auftragnehmer einzuhalten: 

Planungsbeginn September 2025 

Vorlage BImSchG-Genehmigung Dezember 2026 

Baubeginn November 2027 

Bauliche Fertigstellung August 2029 

Innutzungnahme Januar 2030 
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1.1.7 Kostenrahmen 

Die erste Kostenermittlung, welche im Rahmen der Machbarkeitsstudie im März 2022 erarbei-
tet wurde, untergliedert sich inklusive Baupreisindex QIII/2024 wie folgt: 

- KG 200     ca.   0,1 Mio. EUR brutto 

- KG 300     ca. 10,7 Mio. EUR brutto 

- KG 400     ca. 13,0 Mio. EUR brutto 
(davon Anlagentechnik BHKW ca.   8,7 Mio. EUR brutto) 

- KG 500     ca.   0,3 Mio. EUR brutto 

1.1.8 Weitere Planungsbeteiligte 

Es wird die Objektplanung Gebäude gemäß §§ 34 ff. HOAI für die Leistungsphasen 2 bis 9 mit 
Grundleistungen und Besonderen Leistungen ausgeschrieben und beauftragt. Der Objektpla-
nung obliegt auch die Fachplanung Freianlagen gemäß §§ 39 ff. HOAI für die LPH 2 bis 9. 

Es werden die Fachplanungen für die Technische Gebäudeausrüstung HLS und ELT jeweils 
als eigenständige Planungsaufträge gemäß §§ 55 ff. HOAI und für die relevanten Anlagen-
gruppen über die Leistungsphasen 1 bis 9 mit Grundleistungen und besonderen Leistungen 
ausgeschrieben und beauftragt. 

Es wird ebenfalls eine Fachplanung Technische Gebäudeausrüstung „BHKW-Technik“ gemäß 
§ 55 ff. HOAI für die Anlagengruppe 7 (Nutzungsspezifische Anlagen) über die Leistungspha-
sen 1 bis 9 mit Grundleistungen und besonderen Leistungen ausgeschrieben und beauftragt. 

Die übergeordnete Koordinations- & Integrationsverpflichtung obliegt dem Objektplaner bzw. 
Architekten. 

1.2 Verfahrensart und Verfahrensablauf 

Die Vergabe der verfahrensgegenständlichen Leistung „Fachplanung Tragwerksplanung“ so-
wie „Fachplanung Ingenieurbauwerke“ erfolgt im Rahmen eines offenen Verfahrens als ein-
stufiges Verfahren. 

Weiterführende Erläuterungen zu dem Verfahren befinden sich unter den nachfolgenden Ab-
schnitten dieses Dokumentes. 
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1.3 Vergabeunterlagen 

Die vom Auftraggeber elektronisch zur Verfügung gestellten Vergabeunterlagen für diese 
Ausschreibung bestehen aus folgenden Dokumenten: 

 a) Dokument „Verfahrensbedingungen / Vergabeunterlagen“,  

 b) Formular „Eigenerklärung zur Eignung“, 

 c) Formular „Deckblatt für die Bewerbung als Bewerbergemeinschaft“,  

 d) Formular „Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen“,  

 e) Formular „Eigenerklärung betreff der Sanktionen gegen Russland“,  

 f) Formular „Verschwiegenheitserklärung“,  

 g) Wertungsmatrix, 

 h) Preisblatt (= Angebotsformular), 

 i) Ingenieurvertrag inkl. zugehöriger Anlagen, 

 j) Anlagen zur ergänzenden Erläuterung der Leistungsbeschreibung. 

Wichtiger Hinweis: Teile der Vergabeunterlagen werden aufgrund ihres vertraulichen Cha-
rakters nur gegen Abgabe einer Verschwiegenheitserklärung ausgereicht. Für die Abgabe 
des Angebots ist es zwingend erforderlich, die Unterlagen zuvor erhalten zu haben. Interes-
sierte Unternehmen sollten die Verschwiegenheitserklärung daher unverzüglich unterzeichnen 
und einreichen! Die Erklärung ist auch von Unterauftragnehmern vorzulegen, die der Bieter 
benennen will.  

Der Auftraggeber weist darauf hin, dass die Bieter nach Erhalt der Vergabeunterlagen über 
die Vergabeplattform unverzüglich deren Vollständigkeit prüfen müssen. Enthalten die Verga-
beunterlagen oder die sonstigen im Rahmen des weiteren Verfahrens zur Verfügung gestellten 
Unterlagen, Auskünfte oder Informationen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, Lücken 
oder Widersprüche, die Einfluss auf die Erstellung der Angebotsunterlagen haben können, so 
ist der Auftraggeber unverzüglich darauf hinzuweisen.  

Die unter Ziff. a), g) und j) genannten Unterlagen ist im Rahmen des Vergabeverfahrens nicht 
einzureichen und verbleiben beim Bieter. 
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1.4 Zeitliche Meilensteine des Verfahrens 

Für den Ablauf des Vergabeverfahrens ist derzeit folgende zeitliche Planung vorgesehen:  

1.5 Verfahrensbetreuer 

Das Vergabeverfahren wird im Auftrag des Universitätsklinikums Leipzig AöR durch einen ex-
ternen Dienstleister betreut:  

W2 ProjektManagement GmbH 

John-Skilton-Straße 4b 

97074 Würzburg 

Darüber hinaus hat der Auftraggeber eine Rechtsberatung durch eine Rechtsanwaltskanzlei 
beauftragt. 

1.6 Datenschutz 

Der Auftraggeber führt ein Vergabeverfahren nach den §§ 97 ff. GWB, §§ 1 ff. VgV. Er verar-
beitet im Rahmen der Vergabe der verfahrensgegenständlichen Leistungen personenbezo-
gene Daten nach Maßgabe der datenschutzrechtlichen Bestimmungen, die dem Auftraggeber 
von den Bewerbern / Bietern im Zuge der Beteiligung am Verfahren – insbesondere durch 
Einreichung von Teilnahmeanträgen und Angeboten – übermittelt werden. Vor diesem Hinter-
grund informiert der Auftraggeber über Folgendes: 

  

Meilensteine des Verfahrens Termine / Zeitraum 

Bekanntmachung Verfahren inkl. Aufforderungen zur Ab-
gabe eines Angebotes 

19.05.2025 

Bieterfragen bis spätestens 16.06.2025 

Ablauf Angebotsfrist  23.06.2025 
(11:00 Uhr) 

Auswertung 27.06.2025 

Aufklärung der Angebote (optional) 03.07. bis 04.07.2025 

Information über beabsichtigte Vergabe 07.07.2025 

Auftragserteilung und Vertragsabschluss 18.07.2025 
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1.6.1 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen für die Datenverarbeitung 

Universitätsklinikum Leipzig AöR 
Bereich 5, Bau und Gebäudetechnik 
Liebigstraße 18, Haus B 
04103 Leipzig 

E-Mail: Sandy.Koethe@medizin.uni-
leipzig.de 

1.6.2 Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten (intern) 

Andreas F. Scholtz 
Universitätsklinikum Leipzig 
Liebigstraße 18, Haus B 
04103 Leipzig 

E-Mail  dsb@uniklinik-leipzig.de 

1.6.3 Zwecke für die Verarbeitung personenbezogener Daten und Rechtsgrundlagen 

Personenbezogene Daten werden vom Auftraggeber ausschließlich zu dem Zweck der Durch-
führung des Vergabeverfahrens auf Grundlage von Art 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. C, Buchst. e 
DSGVO i.V.m. §§ 122 ff. GWB verarbeitet. 

1.6.4 Weitergabe personenbezogener Daten 

Alle personenbezogenen Daten, die im Rahmen der Durchführung des Vergabeverfahrens 
verarbeitet werden, werden nur dann weitergegeben, wenn die Übermittlung gesetzlich zuläs-
sig ist oder in die Übermittlung eingewilligt worden ist. 

1.6.5 Aufbewahrung und Löschung 

Teilnahmeanträge, Angebote etc. wie auch die dazugehörige Dokumentation des Vergabever-
fahrens werden bis zum Ende der Laufzeit eines Vertrages aufbewahrt, mindestens jedoch für 
drei Jahre ab dem Tag des Zuschlages. Abweichende Aufbewahrungszeiten in Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften bleiben unberührt. Anschließend werden die Dokumente vernichtet 
bzw. gelöscht. 

1.6.6 Betroffenenrechte 

Jede betroffene Person hat auf Antrag verschiedene Rechte in Bezug auf die Verarbeitung 
ihrer personenbezogenen Daten, insbesondere auf: 

- Auskunft über die Verarbeitung (Art. 15 DSGVO) 

- Berichtigung falscher Daten (Art. 16 DSGVO) 

- Löschung nicht mehr benötigter Daten (Art. 17 DSGVO) 

- Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 

Jede betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation 
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten, die auf Grundlage 

mailto:dsb@uniklinik-leipzig.de
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von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. e DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen (Art. 21 Abs. 1 
DSGVO). Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei den Datenschutzaufsichtsbehör-
den nach Art. 77 DSGVO. 
Informationen zu diesen Rechten erteilt Ihnen neben der unter Ziff. 1.6.7 genannten Aufsichts-
behörde auch der o.g. Datenschutzbeauftragte 

1.6.7 Zuständige Aufsichtsbehörde für den Auftraggeber 

Sächsische Datenschutz- und Transparenzbeauftragte 

Postanschrift: Postfach 11 01 32, 01330 Dresden 
Hausanschrift: Maternistraße 17, 01067 Dresden 

Telefon: 0351 / 85471 101 

Email: post@sdtb.sachsen.de 
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2 AUFFORDERUNG ZUR ABGABE EINES ANGEBOTS UND TEILNAHMEBEDIN-
GUNGEN 

2.1 Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes 

Interessierte Unternehmen werden hiermit aufgefordert, ein Angebot einzureichen. Hierfür gel-
ten die nachstehenden Bedingungen und Informationen. 

2.2 Bieter- / Arbeitsgemeinschaften  

Bieter- / Arbeitsgemeinschaften (nachfolgend auch: „BG“) sind grundsätzlich zugelassen und 
sollen das Formular „Deckblatt für Bietergemeinschaft“ verwenden.  

Hierbei ist das als Teil der Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellte Deckblatt von den Mit-
gliedern der BG vollständig auszufüllen und mit den Angebotsunterlagen einzureichen. Neben 
dem Deckblatt hat zudem jedes Mitglied der BG das Formular gesondert und vollständig aus-
zufüllen. Im Übrigen wird ergänzend auf die Hinweise in dem Dokument „Deckblatt für Bieter-
gemeinschaft“ verwiesen mit der Bitte um Beachtung.  

Auf die Möglichkeit zur Bildung von Bieter- / Arbeitsgemeinschaften werden insbesondere 
junge Büros hingewiesen.  

2.3 Ausschlussgründe 

Es gelten sämtliche gesetzlichen zwingenden und fakultativen Ausschlussgründe, insbeson-
dere gemäß §§ 123 und 124 GWB. Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass die Ausschluss-
gründe gemäß § 19 Abs. 1 MiLOG, § 21 Abs. 1 AEntG, § 21 Abs. 1 SchwarzArbG Anwendung 
finden. Als Nachweis hat der Bieter das als Teil der Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellte 
Formular „Eigenerklärung zur Eignung“ zu verwenden. 

Ein weiterer Ausschlussgrund besteht gemäß Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) 
Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 
8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage 
in der Ukraine destabilisieren. Als Nachweis hat der Bieter das als Teil der Vergabeunterlagen 
zur Verfügung gestellte Formular „Eigenerklärung betreff der Sanktionen gegen Russland“ zu 
verwenden. 

Auf § 48 Abs. 3 VgV wird verwiesen. Legt der Bieter eine einheitliche Europäische Eigenerklä-
rung nach § 50 VgV vor, so muss diese auch die Angaben enthalten, die für die Überprüfung 
erforderlich sind. 

2.4 Eignungsanforderungen 

Bieter, die nicht wegen des Vorliegen eines Ausschlussgrundes (s. o. bei 2.4) auszuschließen 
sind, haben die nachfolgenden Eignungsanforderungen zu erfüllen. Es werden zum Teil Min-
destanforderungen gestellt. 

Zum Nachweis der Eignung sind alle im Formular „Eigenerklärung zur Eignung“ (Anlage 
07_VgV) aufgeführten Nachweise vollständig vorzulegen. 

Geeignet sind die Bieter, die die Unterlagen und Erklärungen vollständig vorgelegt haben und 
auf dieser Grundlage als fachkundig und leistungsfähig angesehen werden, welche alle die in 
Anlage 07_VgV aufgeführten Mindestanforderungen erfüllen und soweit keine Ausschluss-
gründe in deren Bezug vorliegen. 
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2.4.1 Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung – Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister gemäß § 44 Abs. 1 VgV 

Es ist eine Kopie der Anmeldungs- bzw. Eintragungsbescheinigung ins Berufs- und Handels-
register nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Heimatlandes einzureichen; andernfalls 
vergleichbarer Nachweis für die Existenz und den Gegenstand des Unternehmens des Bieters. 
Der Auszug aus dem Handelsregister/vergleichbarer Nachweis darf zum Zeitpunkt des 
Schlusstermins für den Eingang der Angebote nicht älter als 6 Monate sein. 

2.4.2 Nachweis der Befähigung zur Erstellung des Standsicherheitsnachweises gemäß § 
44 Abs. 2 VgV i.V.m. SächsBO 

Der Bieter hat nachzuweisen, dass er oder ein bei ihm beschäftigter Mitarbeiter die Anforde-
rungen gem. § 66 Abs. 2 SächsBO erfüllt. Demnach muss der Standsicherheitsnachweis von 
einer Person mit einem berufsqualifizierenden Hochschulabschluss eines Studiums der Fach-
richtung Architektur, Hochbau oder des Bauingenieurwesens mit einer mindestens dreijähri-
gen Berufserfahrung in der Tragwerksplanung erstellt sein, die in einer von der Ingenieurkam-
mer Sachsen zu führenden Liste der qualifizierten Tragwerksplaner eingetragen ist. Eintragun-
gen anderer Länder gelten auch im Freistaat Sachsen. Der Nachweis ist zu führen durch einen 
Auszug aus der Liste der qualifizierten Tragwerksplaner einer deutschen Ingenieurkammer. 

2.4.3 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit – Jahresumsatz  

Der durchschnittliche spezifische Jahresumsatz in den letzten drei Geschäftsjahren (in EUR 
netto) bezogen auf Planungsleistungen im Leistungsbild Tragwerksplanung gemäß §§ 49 ff. 
HOAI soll für die Jahre 2022, 2023 und 2024 nachgewiesen werden. Für das Jahr 2024 ist der 
Umsatz zu schätzen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung " ist zu verwenden. Mindest-
anforderung: Nachweis eines Mindestumsatzes i.H.v. 300.000 EUR netto pro Jahr. 

2.4.4 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit – Versicherungsnachweis 

Der Bieter muss erklären, dass er über eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei 
einem in der Europäischen Union zugelassenen Haftpflichtversicherer mit einer Deckungs-
summe für 

 Personenschäden in Höhe von 5,0 Mio. EUR, 

 Sach-/Vermögensschäden in Höhe von 3,0 Mio. EUR 

verfügt bzw. sich bereit erklärt, eine Haftpflichtversicherung mit den vorgenannten Deckungs-
summen im Auftragsfall abzuschließen und die Maximierung der Schadensregulierung inner-
halb Deutschlands im Jahr mindestens das 2-fache der geforderten Deckungssummen be-
trägt. Als Nachweis hat der Bieter das als Teil der Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellte 
Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ zu verwenden. 

2.4.5 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit – Mitarbeiter 

Das Mittel der Beschäftigten in den Jahren 2022, 2023 und 2024 soll nachgewiesen werden – 
unter einem Beschäftigten werden sowohl fest angestellte Mitarbeiter als auch freie Mitarbeiter 
verstanden. Inhaber oder Geschäftsführer werden soweit als Mitarbeiter gezählt, sofern sie 
neben den Geschäftsführungstätigkeiten auch projektbezogene Leistungen erbringen. Hin-
sichtlich der Zuordnung der Mitarbeiter sind jedoch folgende Kategorien zu unterscheiden: 
Führungskräfte, Projektleiter, Architekten / Ingenieure, CAD-Konstrukteure, und sonstige Mit-
arbeiter. Mindestanforderung: Nachweis von 4 Mitarbeitern. 
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2.4.6 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit – Referenzen 

Jeder Bieter muss geeignete Referenzen über bereits erbrachte Leistungen vorlegen. Die Pro-
jektreferenzen des Bieters müssen mit der dargestellten Maßnahme vergleichbar sein. Die 
Referenzen dürfen nicht älter als sieben Jahre sein (also nicht vor 05/2018 liegen). Mindest-
anforderung: Drei vergleichbare Referenzen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
der Bieter nicht zwingend genau 3 Referenzen angeben muss. In diesem Fall werden nur die 
angegebenen Referenzen gewertet. Sofern vom Bieter im Rahmen der Bewerbung mehr als 
drei Referenzen angegeben werden, werden zugunsten des Bieters die drei Referenzen ge-
wertet, die nach der Wertung anhand der Wertungsmatrix die höchste Punktzahl erreichen. 

Als geeignet gelten Referenzen, die folgenden Anforderungen entsprechen: 

- Erbringung LPH 2 bis 8, mindestens LPH 4 bis 8 muss im Referenzzeitraum liegen, 
LPH 8 muss nicht vollständig abgeschlossen sein (mindestens 80 % erbracht) 

- Baukosten (KG 300 bis 400) von mindestens 15,0 Mio. EUR brutto 

- Anteil für Baukonstruktion (KG 300) von mindestens 8,0 Mio. EUR brutto  

- Gebäude mit folgenden Kategorien: 
o Betriebsgebäude mit hohem Technikanteil und sonstige Gebäude der Ener-

gieversorgung oder vergleichbar, 
o Bürogebäude, Seminargebäude, Verwaltungsgebäude oder vergleichbar  
o Rettungswachen, Rettungsleitstellen, Feuerwachen oder vergleichbar mit min-

destens 5 Stellplätzen 

- Mindestanforderung: Mindestens eine Referenz muss eine Baugrube haben, die als 
Einzelbauwerk betrachtet wurde. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die eingereichten Referenzen – gemäß Wertungsmatrix –
noch anhand von Wertungskriterien mit Zusatzpunkten bewertet werden, wenn die Eigen-
schaft in einer der eingereichten Referenzen erfüllt ist (Details siehe 2.8.1).  

Zum Nachweis der Referenzen sind eine Referenzübersicht sowie zugehörige Projektdaten-
blätter einzureichen, die mindestens die folgenden Angaben umfassen: 

- Bezeichnung der Maßnahme mit kurzer Beschreibung, 

- Investitionsvolumen in EUR brutto, davon auch Anteil für Baukonstruktion 

- Benennung des Auftraggebers inkl. Anschrift, 

- Leistungszeitraum mit Angabe der im vorgegebenen Referenzzeitraum (bis 05/2018) 
liegenden Leistungsphasen, 

- Leistungsumfang: gesamthaft erbrachte Leistungsphasen nach HOAI, 

- Angabe zu den in der Wertungsmatrix enthaltenen Wertungskriterien. 

2.5 Eignungsleihe gemäß § 47 VgV 

Ein Bieter kann im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle sowie technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen 
(Eignungsleihe), wenn er nachweist, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsäch-
lich zur Verfügung stehen werden. 
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Diesen Nachweis hat er durch Vorlage einer Verpflichtungserklärung des jeweiligen Unterneh-
mens oder auf andere Weise zu erbringen. Soll der Nachweis in Form einer Verpflichtungser-
klärung erbracht werden, hat der Bieter das als Teil der Vergabeunterlagen zur Verfügung 
gestellte Formular „Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen“ zu nutzen und einzu-
reichen. 

Der AG überprüft im Rahmen der Eignungsprüfung, ob die Unternehmen, deren Kapazitäten 
der Bieter für die Erfüllung bestimmter Eignungskriterien in Anspruch nehmen will, die entspre-
chenden Eignungskriterien erfüllen und ob Ausschlussgründe vorliegen. Legt der Bieter eine 
einheitliche Europäische Eigenerklärung nach § 50 VgV vor, so muss diese auch die Angaben 
enthalten, die für die Überprüfung erforderlich sind. Der AG schreibt vor, dass der Bieter ein 
Unternehmen, welches das entsprechende Eignungskriterium nicht erfüllt oder bei dem Aus-
schlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen, innerhalb angemessener Frist ersetzen 
muss. 

Ein Bieter kann im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit 
die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung 
erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. Diese Unternehmen müssen daher als 
Unterauftragnehmer angegeben und eingesetzt werden. 

Nimmt ein Bieter die Kapazitäten eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderli-
che wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch, so hat der Bieter dem AG 
auf Anordnung eine Erklärung vorzulegen, wonach eine gemeinsame Haftung des Bieters und 
des anderen Unternehmens für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eig-
nungsleihe besteht.  

Die vorstehenden Regelungen gelten auch für Bietergemeinschaften. 

2.6 Erklärung zur Vergabe von Unteraufträgen 

Der Bieter hat gemäß § 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV anzugeben, welche Teile der Leistungen, in 
Bezug auf die Inanspruchnahme von Kapazitäten anderer Unternehmen, der Bieter als Unter-
aufträge zu vergeben beabsichtigt.  

Im Falle einer beabsichtigten Unterauftragsvergabe kann der AG vor Zuschlagserteilung von 
den Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen, verlangen, den/die Unterauftrag-
nehmer konkret zu benennen und insbesondere durch Vorlage einer Verpflichtungserklärung 
nachzuweisen, dass die erforderlichen Mittel des/der Unterauftragnehmer(s) zur Verfügung 
stehen. 

Der AG überprüft vor Zuschlagserteilung gemäß § 36 Abs. 5 VgV, ob Gründe für den Aus-
schluss eines Unterauftragnehmers nach §§ 123 f. GWB vorliegen, und ob der Nachunterneh-
mer für die von ihm zu übernehmenden teile der Leistung denselben bekannt gemachten Eig-
nungsanforderungen genügt wie der Bieter. 

Der Bieter ist verpflichtet, bei der Einholung von Angeboten von Unterauftragnehmern kleine 
und mittlere Unternehmen angemessen zu beteiligen, Unteraufträge zu erteilen, wie dies mit 
der vertragsgemäßen Ausführung der Leistung vereinbar ist, bei der Übertragung von Teilleis-
tungen nach Wettbewerbsgesichtspunkten zu verfahren und dem Unterauftragnehmer insge-
samt keine ungünstigeren Bedingungen – insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und 
Sicherheitsleistungen – zu stellen, als sie durch den Auftrag mit dem Bieter vereinbart würden. 
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2.7 Vorgaben zur Angebotslegung 

2.7.1 Allgemeine Informationen 

Die Übermittlung von Dokumenten, die Festlegung von Fristen sowie die Kommunikation im 
Vergabeverfahren erfolgt ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform. Der Auftrag-
geber behält sich eine einvernehmliche Verkürzung der Angebotsfrist in Abstimmung mit den 
Bietern vor.  

Das Angebot des Bieters besteht aus den folgenden Bestandteilen: 

- Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 

- Honorarangebot = befülltes Preisblatt gemäß Anlage 04_VgV, 

- Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (falls erforderlich), 

- Deckblatt für Bietergemeinschaft (falls erforderlich),  

- Nachweis der Befähigung zur Erstellung des Standsicherheitsnachweises, 

- Anmeldungs- bzw. Eintragungsbescheinigung ins Berufs- und Handelsregister, 

- Eigenerklärung betreff der Sanktionen gegen Russland, 

- Schriftliches Konzept, 

- Referenzübersicht mit dazugehörigen Projektdatenblättern inkl. ergänzenden Informa-
tionen, 

- Lebensläufe sowie Abschlussurkunde für Projektleiter & Stellvertreter, 

- Vom Bieter unterzeichneter Ingenieurvertrag. 

Wichtiger Hinweis: Teile der Vergabeunterlagen werden aufgrund ihres vertraulichen Cha-
rakters nur gegen Abgabe einer Verschwiegenheitserklärung ausgereicht. Ein Vordruck ist 
Bestandteil der Vergabeunterlagen (Anlage 09_VgV). Nach Unterzeichnung erhält der Bieter 
einen Link über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform, um die weiteren Vergabeunter-
lagen herunterzuladen. Für die Abgabe des Angebots ist es zwingend erforderlich, die Unter-
lagen zuvor erhalten zu haben. Interessierte Unternehmen sollten die Verschwiegenheitser-
klärung daher unverzüglich unterzeichnen und einreichen! Die Erklärung ist auch von Unter-
auftragnehmern vorzulegen, die der Bieter benennen will.  

Der Auftraggeber weist darauf hin, dass die Bieter nach Erhalt der Vergabeunterlagen über 
die Vergabeplattform unverzüglich deren Vollständigkeit prüfen müssen. Enthalten die Verga-
beunterlagen oder die sonstigen im Rahmen des weiteren Verfahrens zur Verfügung gestellten 
Unterlagen, Auskünfte oder Informationen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, Lücken 
oder Widersprüche, die Einfluss auf die Erstellung der Angebotsunterlagen haben können, so 
ist der Auftraggeber unverzüglich darauf hinzuweisen.  

Die Anlagen sind unterteilt in Anlagen zur weiteren Erläuterung und Beschreibung des Verga-
beverfahrens (Zusatz:_VgV), ferner Anlagen zur Leistungsbeschreibung (Zusatz: _LB) und 
Vertragsanlagen (ohne Zusatz).  

Sämtliche eingereichte Unterlagen werden Eigentum des Auftraggebers und nicht an die Bie-
ter zurückgesandt. 
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Die einzureichenden Angebote sind, da im Offenen Verfahren eingereicht, verbindlich. Eine 
Verhandlung darüber findet nicht statt. Der Bieter hält sich an sein Angebot bis einschließlich 
31.08.2025 gebunden (Bindefrist). 

2.7.2 Form und Frist 

Das Angebot ist auf elektronischem Wege in Textform unter dem in der Bekanntmachung mit-
geteilten Link einzureichen. Das Angebot ist in dem für die Angebotsabgabe vorgesehenen, 
verschlüsselten Bereich der Vergabeplattform hochzuladen. Die Bieter werden aufgefordert, 
pdf-Dateien zu übermitteln und die Dokumente nicht mit einem Kennwortschutz zu versehen. 
Die Angebote sind bis zum 23.06.2025 (11:00 Uhr) abzugeben. 

Eine elektronische Signatur ist nicht erforderlich. Die Integrität der Daten und die vertrauliche 
Behandlung der Dokumente sind durch technische Vorrichtungen und durch Verschlüsselung 
der Vergabeplattform sichergestellt. Die Abgabe des Angebotes per Fax, per E-Mail oder 
schriftlich auf dem Postweg ist nicht zugelassen, ebenso die Abgabe des Angebotes über die 
Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform. 

Das Angebot ist in deutscher Sprache zu verfassen. Einem Schriftstück, welches in einer an-
deren Sprache abgefasst ist, ist eine beglaubigte oder von einem öffentlich bestellten oder 
beeidigten Dolmetscher oder Übersetzer angefertigte Übersetzung beizufügen 

Der Auftraggeber behält sich vor, im Rahmen des gemäß § 56 VgV zulässigen Umfangs feh-
lende, unvollständige oder fehlerhafte Angebotsunterlagen binnen einer angemessenen Frist 
nachzufordern. Ein Rechtsanspruch auf eine Nachforderung besteht grundsätzlich nicht. 

Die Abgabe von Alternativ- / Nebenangeboten ist nicht zugelassen. 

Sämtliche eingereichte Unterlagen werden Eigentum des Auftraggebers und nicht an die Bie-
ter zurückgesandt. Ein Ersatz für Kosten des Bieters für die Erstellung der Angebote und ggf. 
Teilnahme an den Aufklärungsgesprächen wird nicht gewährt.  

2.7.3 Honorarangebot 

Für die Abgabe des Honorarangebotes ist ausschließlich das Formular „Preisblatt“ (Anlage 
04_VgV) zu verwenden. 

Abzugeben ist ein Honorarangebot auf Grundlage der Anlage 05_VgV: Vertragsmuster inkl. 
Anlagen, hier: Anlage 3 über alle Leistungsphasen. Die Honorarzone und der Honorarsatz sind 
seitens des Bieters anhand der Ausführungen des Auftraggebers zum Umfang der Maßnahme 
festzulegen, die Ermittlung der Honorarzone und des Honorarsatzes ist im Rahmen der Ange-
botsverhandlung zu begründen. Die anrechenbaren Kosten sind zum Zweck der Wertung der 
Angebote seitens des Auftraggebers festgelegt. Die Ermittlung der tatsächlichen anrechenba-
ren Kosten als Bemessungsgrundlage für die Berechnung des vertraglich geschuldeten Ho-
norars ergibt sich aus § 10 des Ingenieurvertrags. Das Angebot muss die Grundleistungen 
enthalten, mittels Zu- und Abschlag können die über die HOAI hinausgehenden Leistungen 
gemäß Leistungsbild bewertet werden.  

Die vorgegebenen Besonderen Leistungen sind pauschal anzubieten, die als optional ausge-
wiesenen Leistungen sind ebenfalls pauschal zu bepreisen. 

Darüber hinaus sollen Stunden- und Monatssätze für eventuell zusätzlich anfallende Leistun-
gen außerhalb des zugrundeliegenden Leistungsbildes angeboten werden. Die Stundensätze 
fließen nicht in die Wertung ein, werden aber im Anschluss in den Vertrag aufgenommen. 
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2.7.4 Bieterfragen 

Sollten sich aus Sicht der Bieter Nachfragen oder Unklarheiten in Bezug auf die Vergabeun-
terlagen und den Vertrag ergeben, sind diese ausschließlich über die Vergabeplattform zu 
stellen. Fragen, die für jeden Bieter von Bedeutung sind, und die jeweiligen Antworten darauf 
stehen stets aktuell auf der Vergabeplattform allen Bietern zur Einsicht zur Verfügung. Bewer-
ber/Bieter sind verpflichtet, sich regelmäßig und eigenverantwortlich über den jeweils aktuellen 
Stand auf der Vergabeplattform zu informieren und die dort zur Verfügung gestellten Informa-
tionen bei den einzelnen Verfahrensschritten zu berücksichtigen. Nachteile, die durch eine 
Nichtbeachtung der auf der Vergabeplattform eingestellten Informationen entstehen, gehen zu 
Lasten der Bieter. 

Die Fragen werden durch den Auftraggeber zeitnah beantwortet. Bieterfragen müssen bis zum 
16.06.2025 eingereicht werden. Danach kann eine Beantwortung durch den Auftraggeber 
nicht mehr sichergestellt werden. 

2.7.5 Öffnung der Angebote 

Die Öffnung der Angebote erfolgt nach Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe am 23.06.2025 
(11:00 Uhr). 

2.7.6 Aufklärung der Angebote 

Die Auftraggeberin behält sich vor, die eingereichten Angebote aufzuklären. Die Aufklärung 
kann auch mündlich in einem Aufklärungsgespräch stattfinden. Sofern Aufklärungsgespräche 
erforderlich werden, werden diese voraussichtlich im Zeitraum 03.07. bis 04.07.2025 stattfin-
den. Die Bieter werden gebeten, sich diesen Zeitraum vorzumerken. 

2.8 Zuschlagskriterien und Wertungsmatrix 

Der Auftraggeber erteilt den Zuschlag nach Maßgabe der §§ 76 und 58 VgV, 127 GWB auf 
das wirtschaftlichste Angebot. Es gelten die nachstehend näher erläuterten Zuschlagskriterien 
im Verbindung mit der Wertungsmatrix (Anlage 06_VgV). 

Für die nachstehenden Zuschlagskriterien und unter Bezugnahme auf die einzureichenden 
Angebotsunterlagen hat der Bieter folgende Vorgaben einzuhalten: 

- Das Personalkonzept gemäß 2.8.2 und die Herangehensweise an das Projekt gemäß 
2.8.3 kann in einem schriftlichen Konzept mit maximal 25 A4-Seiten mittels textlicher 
Ausführungen und Abbildungen dargestellt werden. Die Darstellung der Inhalte kann 
jedoch auch im Rahmen einer pptx-Präsentation (Abgabe als pdf-Dokument) erfol-
gen. 

- Die Qualifikation und Berufserfahrung des Projektleiters und stellvertretenden Projekt-
leiters gemäß 2.8.2 kann mit Abgabe eines jeweiligen Lebenslaufes inkl. Referenzen 
und Abschlussurkunde als separates pdf-Dokument nachgewiesen werden. Eine Dar-
stellung der Inhalte kann jedoch auch im Rahmen einer kurzen Präsentationsunter-
lage erfolgen. 
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2.8.1 Besondere Anforderungen an Referenzen, 10 % 

Aufgrund der besonderen Anforderungen an die Maßnahme werden die eingereichten Refe-
renzen – gemäß Wertungsmatrix – noch anhand folgender Wertungskriterien mit Zusatzpunk-
ten bewertet werden, wenn die Eigenschaft in einer der eingereichten Referenzen erfüllt ist:  

- direkt angrenzende Nachbarbebauung, 
- Rettungswache, Rettungsleitstelle, Feuerwache oder vergleichbar, 
- Mischnutzung innerhalb des Gebäude, 
- Gebäude, in denen statische Bauteile entkoppelt wurden. 
- in unmittelbarer Nähe zu öffentlichen Straßen/Straßenverkehr. 

Es werden jeweils 5 Punkte vergeben, wenn die Eigenschaft in einer der eingereichten Refe-
renzen erfüllt ist. Ist dies nicht erfüllt, werden 0 Punkte vergeben. Die Punkte und die Gewich-
tung sind in der Wertungsmatrix dargestellt. 

2.8.2 Organisation, Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags be-
trauten Personals, 30 % 

Bewertet werden Personalkonzept, Qualifikation und Berufserfahrung von Projektleiter:in, 
stellv. Projektleiter:in 

Der Bieter hat mit dem Angebot ein Personalkonzept gemäß der in der Wertungsmatrix ent-
haltenen Kriterien zu erstellen. Neben diesem ist der berufliche Werdegang und die Qualifika-
tion des Projektleiters und des stellvertretenden Projektleiters darzulegen, die persönlichen 
Erfahrungen mit vergleichbaren Projekten sind aufzuzeigen. Zum Nachweis der Berufserfah-
rung und Referenzen ist jeweils ein Lebenslauf inkl. Abschlussurkunde mit dem Angebot ein-
zureichen. 

Die Bewertung erfolgt im Einzelnen gemäß der Wertungsmatrix (Anlage 06_VgV). 

Berufserfahrung Projektleiter & durchgeführte vergleichbare Projekte 

Weist der Projektleiter mindestens 10 Jahre Berufserfahrung nach, wird dies mit 5 Punkten 
bewertet. Mindestens 9 Jahre Berufserfahrung ergeben 4 Punkte, mindestens 8 Jahre 3 
Punkte, mindestens 7 Jahre 2 Punkte, mindestens 6 Jahre einen Punkt. Des Weiteren muss 
der Projektleiter ein Diplom, einen Master oder einen vergleichbaren Abschluss mit der Be-
rufsbezeichnung „Ingenieur der Fachrichtung Architekt / Bauingenieurwesen“ oder vergleich-
bare Fachrichtung vorweisen können. Weiterhin sollte der Projektleiter Referenzen nachwei-
sen, die mit der dargestellten Maßnahme vergleichbar sind, hierbei werden insbesondere Bau-
vorhaben mit hohen technischen Anforderungen anlog der Angaben unter Punkt 2.4.6 hervor-
gehoben. Drei vergleichbare Projekte erhalten hierbei 5 Punkte, zwei vergleichbare Projekte 
3 Punkte und ein vergleichbares Projekt 1 Punkt. 

Berufserfahrung stellvertretender Projektleiter & durchgeführte vergleichbare Projekte 

Weist der Stellvertretende Projektleiter mindestens 5 Jahre Berufserfahrung nach, wird dies 
mit 5 Punkten bewertet. Mindestens 4 Jahre Berufserfahrung ergeben 4 Punkte, mindestens 
3 Jahre 3 Punkte, mindestens 2 Jahre 2 Punkte, mindestens 1 Jahr einen Punkt. Des Weiteren 
muss der Projektleiter ein Diplom, einen Master oder einen vergleichbaren Abschluss mit der 
Berufsbezeichnung „Ingenieur der Fachrichtung Architekt / Bauingenieurwesen“ oder ver-
gleichbare Fachrichtung vorweisen können. Weiterhin sollte der Projektleiter Referenzen 
nachweisen, die mit der dargestellten Maßnahme vergleichbar sind, hierbei werden insbeson-
dere Bauvorhaben mit hohen technischen Anforderungen anlog der Angaben unter Punkt 
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2.4.6 berücksichtigt. Drei vergleichbare Projekte erhalten hierbei 5 Punkte, zwei vergleichbare 
Projekte 3 Punkte und ein vergleichbares Projekt 1 Punkt. 

2.8.3 Herangehensweise an das Projekt / die Projektabwicklung, 30 % 

Bewertet werden die schriftlichen Ausführungen des Bieters in Bezug auf u. a. Kosten- und 
Terminsteuerung, Qualitätssicherung, Umgang mit Besonderheiten bei der Ausführung. Die 
mündlichen Ausführungen im Rahmen des ggf. stattfindenden Aufklärungsgespräches können 
nicht bewertet werden. 

Vorstellung Arbeitsweise im Hinblick auf die zu vergebende Leistung 

Bei der Darstellung der Arbeitsweise und der Erfahrungen kann der Bieter Bezug auf seine 
Referenzprojekte nehmen. Alle für den Bieter relevanten Informationen und Hinweise sind als 
textliche Ausführungen zu integrieren. Die Ausführungen sollen hierbei: 

- konkret und bedarfsgerecht sein, 

- sich auf das ausgeschriebene Projekt beziehen und  

- oberflächliche oder pauschale Aussagen vermeiden. 

Der Auftraggeber soll anhand der Darstellungen nachvollziehen können, wie der Bieter grund-
sätzlich arbeitet, welche Methoden und Werkzeuge er verwendet und welche kritischen Punkte 
er in diesem Projekt sieht (die es zu beachten gilt) – hierbei wird unterschieden zwischen den 
Unterkriterien Termine, Kosten, Qualitäten und Ausführung, unter Bezugnahme auf den lau-
fenden Klinikbetrieb des Auftraggebers. Auf die in der Wertungsmatrix dargestellten Punkte zu 
den (Unter-)Kriterien ist explizit einzugehen. 

In diesem Zusammenhang sind mindestens folgende Fragen zu beantworten: 
- Wie bewertet der Bieter die vorgegebene Kostenschätzung UKL hinsichtlich ihrer Aus-

kömmlichkeit? 

- Welche Besonderheiten und auch Schwierigkeiten sieht der Bieter in diesem Projekt 
und wie löst er diese? Auf welche Punkte ist besonders zu achten? Welche Schnittstel-
len sind zu forcieren? 

Zum (Unter-)Kriterium „Qualität“ ist darzustellen, welche Erfahrungen der Bieter mit dem 
Thema BIM hat – da die BIM-Methodik zum Einsatz kommen soll. Daher bestehen aktuell 
mindestens folgende Fragstellungen: 

- In welchen Klinik-Neubauprojekten in den letzten 5 Jahren haben Sie nachweislich mit 
der BIM-Methodik geplant? Bitte listen Sie konkrete Projekte mit Projektbezeichnung, 
Bauherr, Projektvolumen und jeweiliger Leistungsphase auf. Geben Sie auch an, ob 
diese Projekte abgeschlossen oder in welcher Phase sie derzeit sind. 

- Welche BIM-spezifischen Leistungen haben Sie in diesen Projekten eigenverantwort-
lich erbracht? Bitte differenzieren Sie zwischen: Modellierung, Kollisionsprüfung, Attri-
buierung, Koordinationsbesprechungen, Ableitung von Planungsunterlagen, Schnitt-
stellenmanagement, Nutzung von BCF, Datenübergabe an Bauherr oder Betreiber. 

- Mit welcher Autoren-Software (z. B. Revit, AllPlan etc.), Koordinationsplattformen (z. B. 
BIMcollab, Solibri etc.) und welchen Projektmanagementplattformen arbeiten Sie re-
gelmäßig? 
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- Wie häufig arbeiten Sie mit gemeinsam genutzten Koordinationsmodellen? Bitte erläu-
tern Sie den Ablauf: Wer erstellt das Koordinationsmodell, wie erfolgt der Austausch 
mit Fachplanungen, wie wird das BCF-Management organisiert? 

- Wie gehen Sie mit Anforderungen aus AIA (Auftraggeber-Informationsanforderungen) 
und BAP (BIM-Abwicklungsplan) um? Nennen Sie ein Projekt, in dem Sie aktiv an der 
Umsetzung von AIA und BAP beteiligt waren! 

- Wie ist Ihr Büro organisatorisch aufgestellt, um BIM-Projekte effizient umzusetzen? Be-
schreiben Sie Ihre internen Rollen (z. B. BIM-Koordination, BIM-Modellierung), Kom-
munikationsprozesse und ggf. vorhandene BIM-Handbücher oder Qualitätssicherungs-
prozesse. 

2.8.4 Erläuterungen der Punktevergabe für Pkt. 2.8.2. und 2.8.3 

Es werden jeweils Punkte von 1 bis 5 vergeben und wie in der Wertungsmatrix dargestellt 
gewichtet. Den Punkten entsprechen die nachfolgenden Definitionen. In die Bewertung fließt 
auch der Vergleich der Bieter untereinander ein. 

5 Punkte: Sehr gut = Das Kriterium wird übererfüllt, die Anforderungen und Erwar-
tungen des AG werden übertroffen.  

4 Punkte: Gut = Das Kriterium wird erfüllt. Die Ausführungen / Ideen des Bieters ent-
sprechen üblichen Standards in der Planung bzw. sie überzeugen größ-
tenteils, weisen aber vereinzelt kleinere Schwächen auf. 

3 Punkte: Befriedigend = Das Kriterium wird mit leichten Einschränkungen erfüllt. Die 
Ausführungen / Ideen des Bieters können insgesamt noch überzeugen, 
weisen aber entweder in mehreren Punkten bzw. größeren Umfang klei-
nere Schwächen oder aber in einem Punkt deutliche Schwächen auf. 

2 Punkte: Ausreichend = Das Kriterium wird mit gewichtigen Einschränkungen er-
füllt. Die Ausführungen / Ideen des Bieters können nur zum Teil überzeu-
gen. Sie weisen in mehreren Punkten bzw. größerem Umfang deutliche 
Schwächen oder aber in einem Punkt deutliche Schwächen in Verbindung 
mit kleineren Schwächen in mehreren Punkten bzw. größerem Umfang 
auf. 

1 Punkt: Mangelhaft: Das Kriterium wird nicht erfüllt. Die Ausführungen / Ideen des 
Bieters können als Ganzes nicht überzeugen, weil Vorschläge/Ausführun-
gen zu einzelnen Punkten entweder fehlen oder in den überwiegenden 
Punkten bzw. in erheblichem Umfang deutliche Schwächen aufweisen 
oder gänzlich unbrauchbar sind. 
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2.8.5 Honorarangebot (Kriterium: Preis), 30 % 

Der Auftraggeber bewertet das Honorarangebot gemäß Preisblatt (Anlage 04_VgV). 

Für die Punkteverteilung gelten folgende Vorgaben: 

Das Angebot mit dem niedrigsten angebotenen Honorar erhält 5 Punkte (maximale 
Punktzahl). Für die Wertung der übrigen Angebote wird das niedrigste angebotene Ho-
norar durch das angebotene Honorar des zu wertenden Angebots geteilt und das Er-
gebnis mit der maximalen Punktzahl (5) multipliziert. Es wird bis auf die 2. Nachkom-
mastelle gerundet. 
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3 ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage 01_LB  Übersicht Hauptstandort Universitätsklinikum 

Anlage 02_LB  Auszug aus Liegenschaftskataster inkl. Legende 

Anlage 03_LB  Machbarkeitsstudie Bebauung Süd 4, Stand: 25.03.2022 

Anlage 04_VgV  Preisblatt (= Angebotsformular) 

Anlage 05_VgV  Ingenieurvertrag inkl. folgender Anlagen 
 

- Übersicht der geschuldeten Grund- und Besonderen Leistun-
gen („Leistungsbild HOAI“), Anlage 3 

- Projekthandbuch des Auftraggebers, Stand 01.11.2014 inkl. 
revisionierter Anlagen, Anlage 6 

- CAFM-Anforderungen des Auftraggebers, Version 2.8 – 
Stand 27.02.2025, Anlage 7 

- Leitlinie des Auftraggebers, Stand 04-2022 mit Anlagenver-
zeichnis Stand 08-2023, Anlage 8 

- BIM-Projekt Informationsanforderungen, Stand 16.05.2025, 
Anlage 09 

- Elektronische Rechnungslegung, Anlage 10 
 

Anlage 06_VgV  Wertungsmatrix 

Anlage 07_VgV  Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 

Anlage 08_VgV  Weitere Formblätter 

- 08.1  Eigenerklärung Russland 
- 08.2  Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 

(falls erforderlich), 
- 08.3  Deckblatt für Bietergemeinschaft (falls erforderlich) 

Anlage 09_VgV  Verschwiegenheitserklärung 

Anlage 10_LB  Vermessungsplan „UKL Leipzig Philipp-Rosenthal-Straße 
2024.04.12“ 
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